
www.enzlerh-tec.com

Factsheet
Qualifizierungsreinigung

Management-Support für Alters- und Pflegeheime

Der digitale Wandel hat längst begonnen und unseren Alltag fest im Griff. 
Jederzeit online verfügbare Informationen, mobile Apps und intelligente 
Smartphones sind zur Selbstverständlichkeit geworden und beeinflussen 
unsere Arbeitsprozesse. Die Digitalisierung von Raumdaten bieten auch für 
das Facility Management neue Möglichkeiten.

Nur ganzheitlich aufgebaute Reinigungs- und Hygienekonzepte, 
die kundenspezifisch angepasst sind, ermöglichen die Einhaltung 
der erforderlichen Standards. Als objektiver und unabhängiger 
Facility Service-Berater überprüfen wir Ihre Prozesse und Doku-
mentationen, ermitteln Optimierungspotenzial und erstellen Ihr 
kundenspezifische Reinigungs- und Hygienekonzept. Mit einem 
Objektaudit ermitteln wir Schwachstellen und zeigen auf, wie Sie 
die Arbeitsqualität steigern, geringere Kosten verursachen und 
mehr Effizienz, Stabilität und Transparenz in der Arbeitsausfüh-
rung erhalten können. Wir erarbeiten gemeinsam mit dem Kun-
den das neue Reinigungs- und Hygienekonzept und implemen-

tieren anschliessend die neuen Arbeitsabläufe und Prozesse. Wir 
arbeiten mit einem modernen CAFM-System und unterstützen die 
Gebäudeverantwortlichen, sodass alle Anlage- und Raumdaten 
jederzeit verfügbar sind, Aufgaben und Arbeitsausführungen 
geplant, terminiert und dokumentiert werden können, sodass 
keine Arbeit mehr vergessen geht. Unsere Fachspezialisten ste-
hen dem Kunden auch nach der erfolgreichen Implementierung 
unterstützend und beratend zur Seite. Wir sind der Ansprechpart-
ner, wenn es um die Digitalisierung und Modernisierung Ihrer 
Supportprozesse geht.
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Success Story

AUSGANGSLAGE
Der SATTELBOGEN, ein regionales Alters- und Pflegeheim in Bischofszell im Kanton Thurgau, hat beschlossen, seine internen 
Facility Management-Prozesse zu durchleuchten und zu optimieren. Die Geschäftsleitung SATTELBOGEN hat für diese Manage-
ment-Support-Dienstleistungen die Firma Enzler Hygiene AG beauftragt. Nach einer umfangreichen Prozessanalyse unterbreiteten 
die Fachspezialisten der Enzler Hygiene AG Verbesserungsvorschläge im Bereich der Reinigung, Hygiene, Gebäudetechnik und 
Auftragsbewirtschaftung und nach Konzeptfreigabe wurden die Optimierungen erfolgreich durchgeführt.

AUFTRAG 
«Wir sind stolz, dass die Veränderungen erfolgreich umgesetzt und die Arbeitsprozesse optimiert wurden. Heute verwalten wir 
unsere Gebäude- und die Infrastrukturdaten über ein modernes CAFM-System. Mit dem integrierten Auftragsmanagement-System 
planen und dokumentieren wir unsere Facility Service-Aufträge und behalten jederzeit die Übersicht. Auch die Ressourcen und 
Kosten können einfach den unterschiedlichen Kostenstellen zugeordnet werden. Die Firma Enzler Hygiene AG steht uns auch 
nach der Implementierung mit ihrem Fachwissen zur Verfügung und unterstützt unsere Bereichsleiter weiterhin, sodass wir 
unsere Zeit vollumfänglich unseren Bewohnern widmen können. Das Projekt ist ein voller Erfolg und hat uns aufgezeigt, wie 
effizient und transparent in modernen Facility Service-Organisationen gearbeitet wird. Wir freuen uns, dass der SATTELBOGEN 
als erstes Pflegeheim der Schweiz mit der CAMPOS-Lösung arbeitet und sein erlangtes Wissen in Zukunft anderen Pflegeinsti-
tutionen auf Anfrage weitergeben kann.»

Carlo S. Hirschhorn
Vorsitzender der Geschäftsleitung

PROJEKTVERANTWORTLICHER
Dr. Christoph Rockel
Geschäftsführer  
Enzler Hygiene AG
T 044 455 55 33
c.rockel@enzlerh-tec.com
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Success Stories

AUSGANGSLAGE
Bei der Biodekontamination von Lüftungsanlagen oder Sicherheitswerkbänken steht die Sicherheit für Mensch und 

Umwelt immer im Vordergrund, sei dies durch eine gezielte oder eine prophylaktische Massnahme. Kontaminierte oder 

potenziell kontaminierte Anlagen und Geräte müssen dekontaminiert werden, sodass diese wieder den regulatorischen 

Anforderungen entsprechen. Jede Biodekontamination beginnt mit einer Begehung vor Ort und dem genauen Festlegen 

des Dekontaminationsprozesses. Eine gute Zusammenarbeit zwischen Dienstleister und den Kundenverantwortlichen 

ist eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeitsausführung.

AUFTRÄGE
Die Arbeitsausführungen sind meist ähnlich, jedoch nie gleich. Die Analyse der örtlichen Gegebenheiten und der 

Rahmenbedingungen vor Auftragsausführung ist essenziell. Durch die Dekontamination mittels eines H
2
O

2
-Verfahrens 

können die Stand- und Ausfallzeiten von Produktionsräumen und -anlagen stark reduziert werden, sodass der Produk-

tionsausfall optimiert werden kann. Bei der Biodekontamination mittels H
2
O

2
 werden sowohl Mikroorganismen als 

auch Sporen um 6 log (106) reduziert, somit ist die Biodekontamination ein effizientes und sicheres Verfahren zur  

Dekontamination von Räumen, Sicherheits werkbänken und Lüftungsanlagen.

FAKTEN UND ZAHLEN 
SPITAL BÜLACH	 PHARMAZELL LIESTAL

• 1 Isolationsabteilung bestehend aus 16 Räumen • 3 Lüftungsanlagen

• Biodekontaminationsfenster: < 24 Stunden  • Biodekontaminationsfenster: < 48 Stunden

• 9 H
2
O

2
-Generatoren, 5 Spezialisten • 1 H

2
O

2
-Generator, 3 Spezialisten

• Arbeit in 3 Schichten  • Arbeit in 2 Schichten

• 164 Bioindikatoren • 16 Bioindikatoren und 5 Luftkeimsammlungen

PROJEKTVERANTWORTLICHER
Herr Dr. Christoph Rockel

Geschäftsführer

Lufthygiene Kat. A / SWKI VA 104 / VDI 6022

Enzler Hygiene AG

T 044 455 55 33

c.rockel@enzlerh-tec.com
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Deming-Kreis

CAFM-Portal
Das digitale Verwalten und Bewirtschaften von Gebäude- und 
Raumdaten wird in naher Zukunft selbstverständlich werden 
und unsere Arbeitsprozesse mehr und mehr beeinflussen. Das 
Arbeiten mit einem modernen CAFM-System wird künftig für 
die Infrastruktur- und Gebäudeverantwortlichen unumgänglich. 
Selbstverständlich verfügen nicht alle Institutionen und Organi-
sationen über die notwendigen Ressourcen, sich ein CAFM-Sys-
tem anzuschaffen. Deshalb bietet Enzler Hygiene AG mit seinen 
Management-Support-Dienstleistungen eine kostengünstige 
Lösung an und stellt ein modernes CAFM-Portal zur Verfügung. 
Mit dem CAFM-System optimieren Sie die Flächen nach gängigen 
Standards (Curaviva, KORE, REKOLE, DIN 277 usw.) und haben 
Ihre Anlagen und medizinischen Geräte jederzeit unter Kont-
rolle. Sie definieren, verwalten und organisieren Sicherheits- und 
Hygienezonen, schreiben Wartungs- und Reinigungspläne, visua-
lisieren Sicherheitskonzepte und Kostenstellen. Das CAFM-Portal 
kann für die unterschiedlichsten Aufgaben im Facility Manage-
ment kundenspezifisch genutzt werden.

Flächenmanagement
Als objektiver und unabhängiger Berater überprüfen wir Ihre 
Facility Management-Prozesse. Damit ein Gebäude während 
der Nutzungsphase effizient bewirtschaftet werden kann, sind 
aktuelle Raumdaten erforderlich. Der Austausch von digitalen 
Raumdaten gehört im Facility Management zum Standard – dies 
macht neue Kooperationsmodelle möglich und vereinfacht die 
Zusammenarbeit. Wir verwalten für unsere Kunden die Objekt-
daten im Flächenmanagement-System und nutzen diese für das 
Reinigungsmanagement.

Reinigungsmanagement
Veränderungen im Raum- und Leistungsverzeichnis haben 
immer auch eine Anpassung der Reinigungspläne zur Folge. 
Zum Erstellen der Arbeitspläne steht der Revier-Manager zur 
Verfügung. Mit diesem Instrument können auf einfache Art und 
Weise Reinigungspläne erstellt werden.

Anlagenverwaltung
Unabhängig ob HLK-Installationen, Brandbekämpfungsanlagen, 
sanitäre Anlagen oder andere Geräte und Installationen, alle 
diese gebäudetechnischen Anlagen können inventarisiert und 
dokumentiert werden. Mit diesem Instrument behalten Sie den 
Überblick über die gesamte Gebäudetechnik.

Auftragsmanagement
Periodisch auszuführende Arbeiten oder Einzelaufträge werden 
im Auftragsmanagement-System als TICKET oder TASK erfasst, 
geplant und terminiert. Die Ausführungsverantwortlichen 
erhalten vor der Fälligkeit eine Mitteilung, mit den notwendigen 
Detailinformationen zum Auftrag, sodass keine Arbeiten mehr 
vergessen gehen. Nach der Arbeitsausführung werden die Auf-
träge im System rapportiert, dokumentiert und wiederkehrende 
Arbeiten neu terminiert.

SO GEHEN WIR VOR

1.	Erfassen	der	aktuellen	Situation

2.	Gemeinsame	Zieldefinierung

3.	Erarbeiten	kundenspezifischer	Konzepte

4.	Besprechung	von	Massnahmen

5.	Planung	der	Umsetzung	nach	Konzeptfreigabe

6.	Implementierung	der	neuen	Prozesse

7.	Überprüfung	der	implementierten	Massnahmen

8.	Kontinuierliche	Verbesserung
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Qualitätsmanagement
Um die Reinigungsqualität kontinuierlich zu verbessern oder 
eine gleichbleibende hohe Reinigungsqualität zu garantieren, 
sind Qualitätssicherungsmassnahmen erforderlich. Neben einer 
gezielten Aus- und Weiterbildung ist es unerlässlich, die Reini-
gungsarbeiten regelmässig zu kontrollieren. Mit unserem elek-
tronischen Qualitätskontrollsystem sind Reinigungskontrollen 
einfach durchführbar und Auswertungen stehen unmittelbar 
nach der Kontrolle zur Verfügung, sodass allfällige Korrektur-
massnahmen sofort eingeleitet werden können.

Aus- und Weiterbildungen
Eine gezielte Ausbildung und regelmässige Weiterbildungen 
garantieren eine hohe Arbeitssicherheit und eine einwandfreie 
Arbeitsqualität. Enzler Hygiene AG hat für Mitarbeitende, die 
im Gesundheitswesen Reinigungsarbeiten ausführen, ein Aus-
bildungskonzept entwickelt. Die Ausbildungskurse sind modu-
lar aufgebaut und bestehen aus Theorie und Praxis, wobei der 
Praxisteil mindestens zwei Drittel der Ausbildungszeit umfasst.

Enzlerh-tec Ausbildungsprogramm:
Vor- und Grundkurse, Arbeitssicherheit

Spitalreinigung:

•	H1:	Büro-	und	Nasszellenreinigung

•	H2:	Patientenzimmerreinigung	mit	Nasszelle

•	H3:	Isolations-	und	Desinfektionsreinigung

•	H4:	OP-Reinigung

•	H5:	Reinraum-Reinigung	im	Spital

•	Vertiefungskurse	H1-H5
Ausbildungspyramide
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